
CHEVALIER, ANTOINE, COTEAUX VITRYATS
CHAMPAGNE MILLÉSIME BLANC DE BLANCS EXTRA
BRUT
CARKONNIA LE JARDIN DE MEUNIER 2019

A R O M E N
Zitrone
Limette
Weiße Blüten
Grüner Apfel
Gruene Birne
Bergbach (Mineraltiät)
Kalkstein
Gebäck
Brioche

S T I L
charakterreich
feine Holznote
energiegeladen
leicht

T Y P
Blanc de Blancs
Jahrgangschampagner
für Fortgeschrittene
für Nerds
Einzellage
im Holz ausgebaut

L A G E R N  &  S E R V I E R E N
2023 bis 2032
10 bis 12°C
Weißwein-, großes Champagner-
oder Universalglas

W E I N B A U
Rebsorten Chardonnay (100%)
Jahrgänge 2019
Weinberg Einzellage Le Jardin de

Meunier in Vitry-en-
Perthois

Anbau biologisch (nicht
zertifiziert)

W E I N B E R E I T U N G
Gärung spontane Gärung
Ausbau Verzicht auf Filtration

und Schönung
minimale Zugabe von
Schwefel

Biolog. Säureabbau durchgeführt
Lagerung teils gebrauchtes

Barriquefass
Reserveweine kein Reservewein
Dauer Hefelager 36 Monate
Dosage 1 Gramm / Liter
Degorgiert Juni 2023

B E W E R T U N G
einfach geniessen 94/100
Falstaff 93/100

G E S C H M A C K
Süße gering hoch
Säure gering hoch
Körper schlank voll
Reife jugendlich voll gereift
Intensität verhalten ausgeprägt
Mineralität gering hoch
Holzeinsatz kein Holz sehr viel Holz
Komplexität gering hoch
Länge kurz sehr lang

Aus den fast vergessenen Coteaux Vitryats im Osten der Champagne stammt der Champagner Carkonnia von Antoine Chevalier. Der
Name Carkonnia geht auf die gallische Bezeichnung des Dorfes zurück. Die Chardonnay-Trauben wachsen ausschließlich in der Einzellage
Le Jardin de Meunier nahe Vitry-en-Perthois, einem südlich ausgerichteten Hang auf Kalk. Der Name des Weinbergs (Garten des Meuniers)
lässt annehmen, dass er ganz früher mit der roten Sorte Meunier bepflanzt war. Doch das ist schon lange her. Seit 1973 steht hier
Chardonnay. Antoine, ausgebildet in Avize und ehemals Winzerberater, übernahm 2014 die Weinberge und kelterte 2017 seinen ersten
eigenen Jahrgang. Insgesamt bewirtschaftet er gerade einmal 2,5 Hektar.

Der Boden der Coteaux Vitryats erinnert an die Côte des Blancs: weiße bis hellgraue Kreide, fast direkt unter einer dünnen Humusschicht.
Diese geologische Basis und die südliche Ausrichtung sorgen für reife Trauben mit klarer mineralischer Spannung. Bereits seit 2014
verzichtet Antoine auf Herbizide und Pestizide,  inzwischen ist der Betrieb biodynamisch zertifiziert. Im Keller arbeitet er mit gebrauchten
Holzfässern, Edelstahl und Keramikgebinden, teils mit Bâtonnage (Aufrühren des Hefesatzes) für mehr Cremigkeit. Die Grundweine
durchlaufen alle den biologischen Säureabbau, in der Flasche folgen rund drei Jahre Hefelager. Dosiert wird extrem zurückhaltend,
geschönt und filtriert wird nicht.

In der Nase präsentiert sich Carkonnia mit Zitrusfrische, grünem Apfel und weißem Pfirsich, ergänzt durch feine florale Töne und eine zarte
Brioche-Note aus dem Hefelager. Am Gaumen wirkt er straff und cremig zugleich, getragen von einer feinen, anhaltenden Mousse. Die
Säure ist klar und präzise, die Mineralität bleibt durchgängig spürbar und mündet in einen salzigen, langen Abgang. Ein ernsthafter Blanc de
Blancs mit Substanz und Reifepotenzial, der zeigt, was die Kreideböden der östlichen Coteaux Vitryats abseits der bekannten
Champagnerregionen leisten können.



 


